Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM

Wissenschaftliche Tätigkeit 

Vorträge 

Die Mitarbeiterinnen nahmen Lehraufträge an den Universitäten Zürich und Lausanne wahr. Wissenschaftliche Vorträge wurden gehalten an der Jahrestagung der Gesellschaft für KJLforschung in Kronberg/Ts. (Ch. Lötscher: «Film- und Fernsehbegleitbücher für Jugendliche und ihre Rezeption», 1.–3. Mai), an der German Studies Association Conference in St. Paul/Minnesota (USA) (Ch. Lötscher: «Mythen und Sagen in der Schweizer KJL», 3.Oktober.), am Europäischen Symposium «Spielewelten der Zukunft. Interaktionen von klassischen und virtuellen Spielen», Sonneberg (D) (M. Kocher: "Spiele 2.0 – Alternativen zu Gewaltspielen?", 24./25.9.) und am «Experience 2008» Kongress in Vaasa (FIN) (E. Hipeli: «The virtual experience», 26.–28.November.).

Forschungsprojekte 

M. Kocher (Schwerpunkt «Neue interaktive Medien»), arbeitete an ihrem Habilitationsprojekt «Die Ästhetik realer Virtualität. Hermeneutische Aushandlungen von Spiel- und Wirklichkeitsgrenzen im ‹pervasive gaming›». Sie untersucht das Spannungsverhältnis von Realität und Virtualität in der Spielästhetik und die Interpretation der Spieler im Hinblick auf den Fiktionalitätsstatus dieser Spiele. Sie wird ihre Arbeit im Rahmen eines auf 2 Jahre zugesprochenen SNF-Habilitationsstipendiums an der University of California, San Diego weiterführen.

Folgende Dissertationsprojekte sind in Arbeit: Christine Lötscher: «‹Alles da drin kann lebendig werden› – Bücher, Medien und Wissen in der phantastischen KJL» (Arbeitstitel), betreut von Prof. Peter von Matt und Prof. Ingrid Tomkowiak; Eve Hipeli: «Im Netz ohne doppelten Boden – Über Jugendliche und die virtuellen Welten im Internet sowie die (Un-)Möglichkeit pädagogischer Wegleitung», betreut von Prof. Daniel Süss und Prof. Heinz Bonfadelli. Im Johanna Spyri-Archiv sind die Recherchen zur Vorbereitung der Publikation von Band 3 und 4 der Reihe «Pfarrherren, Dichterinnen, Forscher» (NZZ Libro) weitergeführt worden. 

Publikationen 

Als selbständige Publikation ist auf www.sikjm.ch der Aufsatz «König Artus und die Tafelrunde» von Max Schiendorfer veröffentlicht worden. Die Mitarbeiterinnen haben Aufsätze in Tagungsbänden und Fachzeitschriften veröffentlicht, u.a. «L’ édition des livres pour enfants en suisse romande: morale, patriotisme, esthétisme», in: Situations de l’édition francophone d’enfance et de jeunesse. Ed. par Luc Pinhas. [image: image1.png]


Paris: 2008, 81–114 (J. Cetlin); «Bücherkinder – Kinderbücher!», in «du», Zeitschrift für Kultur. Mai 2008 (C. de Weck, Ch. Holliger, Ch. Lötscher, Ch. Tresch); [image: image2.png]


«Mit dem Kind zu sprechen, ist die beste Sprachförderung. Die entscheidenden Strukturen für die Sprachentwicklung werden in den ersten drei Jahren gebildet». Beitrag in Beilage «Bildung und Erziehung» in: NZZ 17.März (C. Holliger). 

Internationale Beziehungen 

M. Kocher wird ihr Habilitationsprojekt mit einem SNF-Fortgeschrittenen-Stipendium von 2009-2011 an der University of California, San Diego verfolgen. Drei Monate dieser Projektlaufzeit wird M. Kocher am Interactive Institute in Stockholm verbringen.

Mitarbeiterinnen des SIKJM waren an folgenden französischen Projekten beteiligt: «État des lieux de l'édition pour la jeunesse dans l'espace francophone» (Agence universitaire de la Francophonie, Leitung Luc Pinhas); Dictionnaire encyclopédique, «Livre et littérature de jeunesse en France» (Leitung Isabelle Nières und Jean Perrot).

Die Mitarbeiterinnen vertraten die Schweiz regelmässig an Tagungen in Deutschland und Frankreich und in folgenden Forschungsgesellschaften: Gesellschaft für Kinder- und Jugendliteraturforschung (GKJF) (Ch. Holliger im Vorstand), International Research Society for Children's Literature (IRSCL), International Reading Association (IRA), Institut International Charles Perrault, Paris. Dr. Holliger vertrat die Schweiz im International Development in Europe Committee der IRA.

Öffentlichkeitsarbeit 

Über seine Publikumszeitschriften – «Buch & Maus», «Parole» und «Folletto» – berichtet das Institut praxisnah über aktuelle Fragen der Kinder- und Jugendmedien. Ein breites Publikum wird auch über Artikel in Tageszeitungen, Vorträge am Radio und Kurse erreicht.

Auszeichnungen

Der internationale H. Ch. Andersen-Preis wurde an Jürg Schubiger verliehen. Seine Kandidatur war von einer Jury des SIKJM eingereicht worden. Das Leseförderungsprojekt «Schenk mir eine Geschichte – Family Literacy» wurde mit dem Alpha-Preis 2008 des Schweizerischen Komitees zur Bekämpfung des Illettrismus ausgezeichnet.

Koordination, Planung 

Mit VertreterInnen verschiedener Universitäts-Institute haben Gespräche zur Einrichtung einer engeren Kooperation stattgefunden. Als Ziel wird eine solche Kooperation auch eine Rolle bei der Neubesetzung der Forschungsleitung im Juli 2009 spielen. 
Die Veröffentlichung von Archiv-Beständen auf der Website und von Publikationen im Open Access ist im Planungsstadium. Dank der Unterstützung durch die Bibliothek der ETH konnten im Nebis-Verbund die Katalogisate der Fachliteratur durch die Inhaltsverzeichnisse angereichert sowie digitalisierte Originalbilder, Plakate sowie Dokumente aus dem Spyri-Archiv online verfügbar gemacht werden. 
Ausbildung

Insgesamt 3 Studierende absolvierten ein Praktikum im SIKJM.

Christine Holliger

Verena Rutschmann
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